
 

Hundeshagenscher Codex 

 

Eine der berühmtesten Handschriften des Nibelungenliedes ist die sogenannte Hundeshagensche 

Handschrift bzw. auch Kodex. Ihren Namen hat sie vom ehemaligen Besitzer Bernhard 

Hundeshagen. Sie stammt aus der Mitte des 15. Jahrhunderts und ist die einzige durchgängig 

bebilderte Nibelungen-Papierhandschrift des Mittelalters. Seit 1867 gehört sie zum Bestand der 

Staatsbibliothek in Berlin und trägt die Signatur mgf 855. Vgl. dazu:  

https://de.wikipedia.org/wiki/Hundeshagens_Handschrift 

Vgl. die Faksimileausgabe: Das Nibelungenlied. Der Hundeshagensche Codex. Ms. germ. fol. 855 

der Staatsbibliothek zu Berlin - Preußischer Kulturbesitz, Berlin (I: Faksimile, II: Kommentarband 

mit Beiträgen von Beate Braun-Niehr, Joachim Heinzle, Klaus Klein, Jürgen Vorderstemann), 

Gütersloh/München 2012. 

Ms. germ. fol. 855 in Manuscripta Mediaevalia 

mgf 855 im Handschriftencensus 

 

 

1 

 

Kriemhilds Falkentraum 

 

2 

 

Siegfrieds Kampf mit dem Dänenkönig 

Lüdegast 

 

3 

 

Siegfrieds erste Begegnung mit 

Kriemhild 

https://de.wikipedia.org/wiki/Hundeshagens_Handschrift
http://www.manuscripta-mediaevalia.de/dokumente/html/obj31250805,T
https://de.wikipedia.org/wiki/Manuscripta_Mediaevalia
http://www.handschriftencensus.de/3622
https://de.wikipedia.org/wiki/Handschriftencensus


2 
 

 

4 

 

Aufbruch nach Island 

 

5 

 

Ankunft Gunthers und seiner Gefährten 

in Island 

 

6 

 

Siegfried im Nibelungenland 

 

7 

 

Siegfried als Bote in Worms 
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8 

 

Brunhilds Ankunft in Worms 

 

9 

 

Siegfrieds Rückkehr nach Xanten 

 

10 

 

Gere überbringt Gunthers Einladung 

 

11 

 

Geres Rückkehr 
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12 

 

Der Streit der Königinnen 

 

13 

 

Beratung der Burgunden über 

Siegfrieds Ermordung 

 

 

 

 

14 

 

Siegfrieds Tod 

 

15 

 

Siegfrieds Leiche vor Kriemhilds Tür 
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16 

 

König Siegmunds Heimkehr nach 

Xanten 

 

17 

 

Der Nibelungenhort wird nach Worms 

gebracht 

 

18 

 

Rüdiger wirbt für König Etzel um 

Kriemhild 

 

19 

 

Kriemhild in Passau 
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20 

 

 

Etzel empfängt Kriemhilde 

  

 

21 

 

Kriemhild bittet Etzel, ihre Brüder 

einzuladen 

 

22 

 

Etzel und Kriemhilde lassen die 

Burgunden zu Gast laden 

 

23 

 

Abreise der Burgunden ins Hunnenland 
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24 

 

Hagen erschlägt Gelfrat 

 

 

 

25 

 

Die Burgunden bei Markgraf Rüdiger 

in Bechelaren 

 

 

 

26 

 

Hildebrand warnt die Burgunden 

 

27 

 

Kriemhild stellt Hagen zur Rede 
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28 

 

Hagens und Volkers Schildwacht 

 

 

 

 

29 

 

Turnierszene 

 

 

 

 

 

 

 

30 

 

Wie Dankwart Blödeln erschlug 

 

 

 

 

31 

 

Die Toten werden aus dem Saal 

geworfen 
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32 

 

Wie Iring erschlagen ward 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

33 

 

Der Saalbrand 

 

34 

 

Hagen empfängt Rüdigers Schild 

 

35 

 

Hildebrand bittet die Burgunden um 

den Leichnam Rüdigers 
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36 

 

Dietrich von Bern überwältigt Hagen 

 

37 

 

Kriemhilds letzter Wortwechsel mit 

Hagen 

 

 

 

Bildbelege:  

wikimedia Commons 

https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Hundeshagenscher_Kodex 

Die dort fehlenden Scans (Nr. 13, 24, 25, 28, 30, 32) folgen der Ausgabe: 

Der Nibelungen Not. In der Simrockschen Übersetzung nach dem Versbestand der 

Hundeshagenschen Handschrift bearbeitet und mit ihren Bildern herausgegeben von Hermann 

Detering. Berlin 1914. Volksverband der Bücherfreunde. Wegweiser Verlag G.m.b.H., S. 96, 177, 

183, 203, 215, 226.  
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https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Hundeshagenscher_Kodex

